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Berlin/Frankfurt, 12. Dezember 2023 

Pres semi t te i l ung   

Quo vadis Düsseldorfer Tabelle?  

Mittlerweile können teilweise selbst Polizeikommissare den 

Kindesunterhalt nicht mehr in voller Höhe zahlen! 

Die neue Düsseldorfer Tabelle setzt für 2024 den Trend deren exorbitan-

ten Erhöhungen der letzten Jahre fort, so dass die Kindesunterhaltsbe-

träge bereits in der ersten Einkommensstufe die Höhe von Bürgergeldan-
spruch eines Erwachsenen und Auszubildendenvergütung erreichen und 

teilweise auch übersteigen. 

Ab dem 01.01.2024 hat ein Bürgergeldempfänger einen Anspruch in Höhe von 

563,00 Euro, ein Auszubildender im Friseurhandwerk auf Auszubildendenvergütung 

im 1. Lehrjahr in Höhe von 649,00 Euro brutto, mithin etwa 510,00 Euro netto. Da-

gegen haben Trennungskinder im Alter von 6 bis 11 Jahren Anspruch auf Kindesun-

terhalt in Höhe von 551,00 Euro. Dem 6-jährigen Trennungskind stehen also nur 12 

Euro weniger zu, als ein erwachsener Bürgergeldempfänger erhält, während er 

rund 41 Euro mehr an Unterhalt beanspruchen kann, als ein zehn Jahre älterer Fri-

seur-Azubi durch tägliche Arbeit von früh bis spät netto erwirtschaftet. Auch wenn 

die vorgenannten Unterhaltsbeträge für das unterhaltspflichtige Elternteil noch um 

das hälftige Kindergeld zu reduzieren sind, ändert das nichts an der Tatsache, dass 

die Unterhaltsbeträge der Düsseldorfer Tabelle mittlerweile völlig außer Verhältnis 

zu Transferleistungen an Erwachsene und zu Ausbildungsvergütungen für Jugendli-

che und junge Erwachsene stehen. Daran ändert auch die Tatsache nichts, dass sich 

auch der Selbstbehalt für das unterhaltspflichtige Elternteil erhöht.  

Die erneute Erhöhung der Unterhaltsbeträge führt durchaus auch dazu, dass selbst 

Staatsdiener in der Besoldungsgruppe des gehobenen Dienstes A 9 (z. B. Polizei-

kommissar bei der Bundespolizei) in Stufe 6 mit monatlichen Dienstbezügen und 

Zulagen in Höhe von 4.143,65 Euro brutto Mangelfälle sind und den Kindesunterhalt 

nicht mehr in voller Höhe zahlen können. Denn nach Abzug von Steuern, Kranken- 

und Altersvorsorge sowie den üblichen unterhaltsrechtlichen Abzugspositionen 

(Weg zur Arbeit, Lebensversicherung, Hausrate, etc. pp.) ist ein bereinigtes Netto-

einkommen in der 2. Einkommensstufe der Düsseldorfer Tabelle durchaus realis-

tisch. Hat dieser Polizeikommissar zwei Teenager in der dritten Altersstufe zu ver-

sorgen, muss er Kindesunterhalt in Höhe von insgesamt 1.106,00 Euro zahlen. Unter 
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Berücksichtigung des Selbstbehalts in Höhe von 1.450,00 Euro verbleiben ihm aber 

bei einem in der 2. Einkommensstufe minimalen bereinigten Nettoeinkommen in 

Höhe von 2.101,00 Euro nur noch 651,00 Euro, bei einem maximalen bereinigten 

Nettoeinkommen in Höhe von 2.500,00 Euro nur noch 1.050,00 Euro, um seinen Un-

terhaltsverpflichtungen in voller Höhe Genüge zu tun. 

Dieses fiktive Rechenbeispiel zeigt auf, dass sich die Höhe des Kindesunterhalts der 

Düsseldorfer Tabelle in Beträge entwickelt hat, die von mittleren und unter Um-

ständen selbst von höheren Einkommen nicht mehr vollständig aufzubringen sind. 

Dies gilt um so mehr, als moderne Trennungseltern ihre Kinder gemeinsam getrennt 

erziehen, also insbesondere Väter sich auch nach Trennung und Scheidung um die 

Betreuung sowie Versorgung der Kinder kümmern. „Die bei ihm entstehenden Be-

treuungskosten muss er in der Regel aus seinem Selbstbehalt aufbringen, so dass 

Trennungsväter nach den Erfahrungen des Väteraufbruch für Kinder e. V. durchaus 

bis zu 180 % des monatlichen Bedarfs ihrer Kinder bezahlen“, so Bundesvorstands-

mitglied Marcus Gnau. „Es wird daher Zeit“, so Gnau weiter, „dass der Gesetzgeber 

sich des Themas Kindesunterhalt in Form eines Kindesunterhaltsgesetzes und auch 

in der Steuergesetzgebung annimmt, in dem nicht nur Regelungen normiert wer-

den, die berücksichtigen, dass der Unterhaltsbedarf der gemeinsam getrennt erzo-

genen Trennungskinder nicht mehr nur bei einem Elternteil anfällt, sondern bei 

beiden. Auch muss bei gemeinsam getrennt erziehenden Trennungseltern die Steu-

erklasse 3 bei Mutter und Vater gelten. Darüber hinaus darf schon aus Gründen der 

Gewaltenteilung die Festlegung der Unterhaltshöhen in den jeweiligen Einkom-

mensgruppen nicht einem OLG überlassen werden. Die tabellarische Festlegung der 

Unterhaltshöhen gehört in die Hand des Gesetzgebers, der ja auch die Beamtenbe-

soldungstabellen, die Rechtsanwaltsvergütung, die Honorare der Architekten und 

Ingenieure, usw. gesetzlich festlegt.“ 

(3.405 Zeichen) 

Ansprechpartner 

Pressekontakt 
 Bundesvorstand, bundesvorstand@vafk.de 
 zuständig: Marcus Gnau, gnau@vafl.de 
 Bundesgeschäftsführer: Rüdiger Meyer-Spelbrink, meyer-spelbrink@vafk.de, 0176 – 10 49 56 71 
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Über den Verein:  
Der Väteraufbruch für Kinder e.V. (VAfK) ist der mitgliederstärkste, bundesweit vertretene Interes-
senverband für von Kindern getrennt lebende Eltern und Väteremanzipation. Er vertritt 4.000 Mit-
glieder in rund 100 lokalen Gesprächskreisen, Kontaktstellen und Kreisvereinen, darunter etwa 10% 
Frauen. 

Warum das wichtig ist 

Die Menschen im VAfK verbindet, dass ihnen, ihren Kindern oder ihren Liebsten Schlimmes widerfah-
ren ist oder widerfährt oder sie andere davor bewahren wollen. Sie stehen stellvertretend für die 
schätzungsweise 200.000 jährlich neu Betroffenen.1 

Ziel des seit dem Jahr 1988 aktiven VAfK ist es, das Aufwachsen von Kindern in ihren Familien durch 
ein verstärktes Engagement ihrer Väter und durch kooperative Elternschaft, insbesondere nach Tren-
nung und Scheidung, nachhaltig zu verbessern.  

Der VAfK versteht sich als Verein für Kinderrechte, als Familien- und Elternverband und als Organisa-
tion, die eine fürsorgende und liebevolle Beziehung beider Eltern zu ihren Kindern stärkt sowie für 
die Gleichstellung von Müttern und Vätern eintritt. 

Mitglied werden oder spenden 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nur 60 € im Jahr. Weitere Familienmitglieder zahlen nur 30 €. Der VAfK 
ist als gemeinnütziger Verein anerkannt und auf Spenden angewiesen, um seine Öffentlichkeitsarbeit 
und Beratungsangebote vor Ort leisten zu können. 

Der VAfK toleriert keine extremistischen Tendenzen – weder von links noch rechts. Er ist ein Antidis-
kriminierungsverband und ist im deutschen Lobbyregister eingetragen. 

Mitglieder im Bundesvorstand: Karsten Rulofs, Markus Koenen, Christoph Köpernick, Elmar Riedel und 
Marcus Gnau. 

 

                                                            
1 Annahme: 3 Betroffene (1 Kind, 2 Angehörige) je Kontaktabbruch,  

vgl. Baumann et al., ZKJ 2022, 245. 


